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 Auskunft erteilt:  
Herr Nowack 
 
Zimmer 13 
 
Tel.: 0421 / 361-7420  
Fax: 0421 / 496-7420 
e-mail:  
joerg-peter.nowack 
@oablumenthal.bremen.de 
 
Datum und Zeichen 
Ihres Schreibens 
 
Mein Zeichen 
(bitte bei Antworten angeben) 
pn/hr 
 
Bremen, 4. Februar 2015 
 
   

Ihr Bürgerantrag vom 22.08.2014 – Einrichtung einer Fußgängerüberwegung mit Zebrastreifen 
auf der Rekumer Straße in Höhe Hausnummer 11 
 
Sehr geehrter Herr XXX, 
 
mit heutigem Datum ist folgende Antwort des Amts für Straßen und Verkehr beim Ortsamt 
Blumenthal auf Ihren o. a. Bürgerantrag eingegangen: 
 
„Vielen Dank für den o. a. Bürgerantrag.· 
Wir bitten die lange Bearbeitungszeit zu entschuldigen. Leider war es uns aufgrund von 
erheblichen Personalengpässen nicht eher möglich, zu antworten. 
 

Nachdem wir den Bürgerantrag nun auf der Grundlage des § 26 StVO sowie den Richtlinien für 

die Anlage und Ausstattung von Fußgängerüberwegen (R-FGÜ 2001) geprüft haben, müssen wir 
Ihnen bedauerlicherweise mitteilen, dass der Antrag  abgelehnt werden  muss. 
 
Entscheidend für dieses Ergebnis ist der Pkt. 2.2 „Örtliche Voraussetzungen " der R-FGÜ. 
Unter (3) wird für den Fall, dass Busse auf der Fahrbahn halten, die Anordnung von FGÜ nur 
hinter der Haltestelle und nur dann als zulässig angesehen, „wenn das Vorbeifahren an dem 
haltenden Bus zuverlässig verhindert werden kann, z. B. durch Mittelinseln". 
In der Rekumer Straße halten die Busse der Linie 90 an der Haltestelle „Wilhelm-Brandhorst-
Straße" in beiden Richtungen auf der Fahrbahn. Zwar befindet sich in den Haltestellenbereichen 
eine durch­ gezogene Linie in Fahrbahnmitte. Diese hat aber nur die Auswirkung, 
Überholvorgänge im fließen­ den Verkehr zu unterbinden. Ein Vorbeifahren an haltenden 
Fahrzeugen ist stets möglich. 

Da die örtlichen Voraussetzungen der R-FGÜ 2001 in dem in Frage kommenden Bereich nicht 
erfüllt sind, muss der Antrag abgelehnt werden. 

 
 



Seite 2 von 2 Seiten 

 

Eine etwaige Verlagerung an einen von den beiden Bushaltestellen entfernten Ort 

(gleichgültig in welcher Richtung) würde zu weit von der gewünschten Querungsstelle zwischen 

Rekumer Straße 11 und 20 entfernt liegen und nicht die ebenfalls nach der R-FGÜ gewünschte 

Bündelungswirkung der querenden Fußgängerströme erzielen.“ 

 

Für weitere Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Nowack 
Ortsamtsleiter 
 

 


